
 

„Kriterienkatalog für Freiflächen-Photovoltaikanlagen“  

Der Gemeinderat der Stadt Künzelsau hat in seiner Sitzung am 30. März 2021 folgende Kriterien 

für die Zulassung von Freiflächen-Photovoltaikanlagen (FFPH) beschlossen: 

Lfd. 
Nr. 

Kriterium  

1 Begrenzung der Größe der einzelnen Anlagen auf 3 ha; wenn ein Energiespeicher 

gebaut wird, kann die Anlage bis 5 ha groß sein. Bei konkurrierenden Anlagen, 

bekommt die Anlage mit Energiespeicher den Vorzug. 

 

2 Ausschlussgebiete (die sich aus dem Regionalplan, dem Flächennutzungsplan, dem 

Naturschutzrecht und aufgrund landwirtschaftlicher Belange ergeben):  

 

- Siedlungsflächen 
- Waldflächen 

- Naturschutzgebiete, Biotope 
- Flächenhafte Naturdenkmäler 

- Europäische Vogelschutzgebiete und FFH-Gebiete 
- Regionale Grünzüge (außer, wenn der Regionalverband der Ausnahme 

zustimmt) 
- Grünzäsuren 
- Vorranggebiete für vorbeugenden Hochwasserschutz 

- Überschwemmungsgebiete 
- „Nicht benachteiligte“ Gebiete (da nicht förderfähig) 

- Flächen mit einer Ackerzahl größer als 45 
 

3 Verträglichkeit mit dem Landschaftsbild, Vermeidung der Sichtbarkeit:  

 
- Möglichst keine Sichtbarkeit der Anlagen von bebauten Wohnbereichen aus 

(Sichtbarkeitsanalyse und Blendgutachten erforderlich) 

  
 

4 Ö kologische Aspekte: 

- Förderung der Artenvielfalt durch extensive Bewirtschaftungsmöglichkeit der 
Flächen unter den Solarmodulen 

- Ausgleichsmaßnahmen 

- Pflege nach Inbetriebnahme: Verzicht auf Chemie, Beweidung mit Schafen 
- Bodenabstand des Zauns 20 cm 

- GRZ max. 0,7  
 

 

5 Regionale Wertschöpfung 

- Bevorzugung von ortsansässigen oder regionalen Betreibern 
- Möglichkeit der finanziellen Beteiligung der Bürger oder der Stadt    

- Der Sitz der Gesellschaft sollte in Künzelsau sein. 
 

 

6 Rü ckbauverpflichtung nach 30 Jahren 

 

  


